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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
Nro. Z2 Montag den 5»" August r8l6.

Bekanntmachungen.
i E » ist der Regierung bekannt geworden , daß in der

Herrschaft Jever , ungeachtet der daselbst bestehenden zu
verschiedenen Zeiten und namentlich unterm - L Juli 1750
erlassenen Verbote , das unberechtigte Fischen sowohl
in öffentlichen Tiefen , Leiden und Schlöten , als in
Herrschaftlichen und Privat - Teichen rmmermehr über»
Hand nehme , und sowohl mit Netzen und Zuggarnen
als mit Hamen , Bungen und andern Gerüchen , sogar
mittelst Uebersteigung von Befriedigungen aus die frevel
Hafteste Weise verübt werde.

Um diesem Unwesen zu steuern , findet di « Regierung
sich veranlaßt , folgendes zu Jedermanns Warnung be>
kannt zu machen:

1. In Übereinstimmung mit der unterm 25 Juli 1750
erlassenen Verordnung , wird einem jeden Eingesessenen
und Fremden ernstlichst untersagt , in der Herrschaft Je¬
ver in Sieltiefen , Leiden , Schlöten . Graften oder an¬
dern Gewässern , die ihm nicht rigenthümlich gehören , zu
fischen , Bungen ettizMrgrn ^ - dr - T «*«» . >«» -T »tzo
und Setzangeln auszustellen.

2 . Derjenige , der dieses Verbot Übertritt , w »rd , oh¬
ne Ansehn der Person mit solgendenStrasen belegt werden:

a) wenn das Verbrechen oder Vergehen würklich voll¬
endet , nemlich Fische würklich gefangen und anS
dem Wasser auf das User gebracht , oder wohl gar
schon weiter transportirt sind , und der Werth der¬
selben die Summe von 5 E erreicht , nach Art.
srz II 2 des Strafgesetzbuchs mit ein bis dreyjäh.
rigem Arbeitshaus « ; wenn aber der Werth unter
5 E beträgt , nach Art . z89 des Strafgesetzbuchs
mir Gefängniß < Strafe von einem Monat bis zu
zwey Jahren.

L) Wenn der Thater in der Vollendung deck Berge-
hens zwar verhindert worden , jedoch die Netze,
Bunge , Garne oder Angel bereits in das Wasser
gelegt hatte , oder einzulegen beschäftigt war , mit
Gefängnißstrass von 3 Wochen bis zu einem Jahre,
nach Art 48 des Strafgesetzbuchs.

c ) Wenn der Lhäler beiden Vorbereitungen zum Ein¬
stellen der Fischereygerärhe , oder im Hingshen mit
denselben nach dem Orte , wo er ste zu gebrauchen ge
denkt , betroffen wird , mir polizeyljcher Gefäng-
uiß > oder Geldstrafe.

z . Den Amts - Umerbedienten , und insbesondere den
Feldhütern wird zur Pflicht gemacht , aus alle Verge¬

hungen dieser Art sorgfältig zu achten , die dabey be¬
troffenen Contravem 'rnten anzuhalten , und auf dem
Lmteizur Bestrafung abzuliefern , wogegen ihnen die von sel¬
bigen gebrauchten Fstckereygerätbschaften anheim fallen.
Auch ist ein jeder Eingesessener , welcher dergleichen unberech
tigte Fischer aus seinen Gründen oder bey den ihm ei-
genthümlich zustshenoen Gewässern antrift , oder in die»
sen einige unberechtigt hmeingelegte Fischereygeräkhschaften
stndet , berechtigt , sich dieser Fischereygeräkhschaften zu be¬
mächtigen und solche zu behalten , jedoch hat er deren Ei-
genthümer sofort dem Amte gehörig anzuzeigen , damit
selbige zur gebührenden Strafe gezogen werden können.

Oldenburg , aus der Regierung , d . ryten Juli iZr6.
v . B k a n d e u st e i n . Lentz . Mentz.

v . Beaulieu - Marconnay.

Ohmstede-
2 Da Zweifel darüber entstanden find , in wie weit

die beschützten Juden im Hrrzvgthum das Recht haben
einheimische oder fremde Knechte , Lehrlinge , Gehüsten
».«»  ho l»«« , s»- w, » auch- jnwelchei , Fällen
diese eines RegierungsPaffes bedürfen , wird hiemit in Be¬
ziehung aus die bestehenden Verordnungen und Verfügun-
genFvlgendeS zur Nachachrung öffentlich bekannt gemacht.

1 . Jüdische Kanfleute in den Städten , dir zur Be¬
treibung ihres Geschäfts Ladendiener oder Lehrlinge,
Gehülfen u . s. w . annehmen , sind sowohl sür das Be¬
tragen derselben überhaupt !, als auch dafür verantwort¬
lich , daß sie nicht haustre » gehen

Diese bedürfen zwar keines Passes , aber die Kaufleute
find gehalten , eine jede Annahme von dergleichen Dienern
oder Lehrlingen und jede mit denselben vorgehende Ver¬
änderung , bey Vermeidung einer Strafe von 10 bis 25
E für jeden Unterlassungsfall , der Ortsbehörde sofort
anzuzeigen.

2 . Jüdische Handelsleute auf dem Lande , so wie alle
jüdische Schlächter oder andere jüdische Professonisten
sowohl auf dem Lande als in den Städten , dürfen ohne
besondere Erlaubniß keinen Knecht oder Diener , er sey
fremd oder einheimisch , annehmen.

Sie haben sich deshalb jedesmal an ihre Ortsbehör¬
den zu wenden , die darüber und besonders über den Um¬
fang des Gewerbes des Empplicanten , und über den Ruf
des verlangten Knechts , Dieners , über dessen GeburtS«
orr , Aufenthalt im hiesigen Lande u - s. w . an die Negie¬
rung berichtet . Findet diese bey Annahme desselben kein
Bedenken , so ertheilt sie ihm einen Paß , mit welchem



er zwar außerhalb des Hauses seiner Herrschaft für ftlbi»
ge einkaufen , aber unter keinerleyVorwand verkam
sen oder Haustren gehen darf. Bey Ertheilung dieser
Pässe wird die Regierung weniger schwierig ftyn,wMN
gebornr Inländer zu Knechten genommen werden.

Z. Sämmtliche jüdische Handelsleute und Profeffio»
nisten werden hinsichtlich der jetzt in ihrem Dienst stehen»
den Diener und Knechteu. s. w. angewiesen, solche inner»
halb 14 Tagen nach Bekanntmachung dieses, bey
Strafe von 10 für jeden Unterlassungsfall, bey ihrer
Behörde anzuzeigen und nach den oben gegebenen Vor»
schriften zu verfahren.

4. Allen Magistraten und Aemtern wird hiemit auf-
gegeben, mit dem Schluffe eines jeden Jahres ringe»
naues Verzeichnt sämmrllcher in ihrem Distrikt wohnen»
den Juden, nebst Anführung ihrer Diener, Knechte und
Schürfen bey der Regierung einzureichen, damit eine stete
Csntrolle möglich sey, so wie sie auch insbesondere auf
die AnfrechrhaUung der gegebenen Vorschriften strenge zu
achten haben.
Oldenburg auS der Regierung, d. syten Juli , rZtS.

v. Branden stein . Lentz . Mentz.
v. Deaulieu - Marconnay.

Ohmstede.
3 Da des wl. HauSmanns, Siebelk HiüerSzu Depen»

Hausen', im Kirchsp et Pakens, Sohn , Gerd Elmrr«Hit¬
lers , um vernaru oetmis untertbämast nachgesucht,
und ihm solche per relcrlptum. 8srenIDrni vom ty
Juni d. I . gnädigst concedirt worden: so wird dies«
dem Gerd Eimers HisterS huldreichst bewilligte Volliäh-
rigkeitserklärung, wornach derselbe für volljährig und
mündig erklärt worden , dergestalt , daß er k»»st°g «, »«
Jedermann dafür gehalten und ihm nachgelassen sryn soll,
von nun an seinen Sachen und Geschäften gerichtlich und
außergerichtlich selbst vorzustehen, und srev und ungehin¬
dert, was seine Nvkhdurft erfordert, zu beobachten, wie
denn alles, was er künftig in seinen Angelegenheitenge-
ziemendrrmaßen handeln, vornehmen, tdun und unter¬
lassen wird, kräftig und beständig seyu und bleiben soll,
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Decr. Jever im Landgerichte, den 17UN Juli 1816.
Jan sen.

Plagge.
4 Da, bey brm fortwährenden Regen, das Heu nicht

gehörig trocken eingefahreu.wird, und. dadurch zur Ent»
zündmlg des Heues Anlaß gegeben wird, so werden zur
Vermeidung der Feuersbrünste, die Einwohner dieser
Stadt Hiermit angewiesen: in dem Heu in ihren
Scheunen unverzüglich sogenannte «Schornsteine oder
Dunstgänge anzulegen, welche mittelst eines KorbeS
oder Lurch lange Pfähle mit Latten verbunden, auch
durch Unterlage von Busch oder Holzwerk, ( um den
Luftzug zu befördern, ) gemacht werden; und wegen
Erhitzung und etwa verdächtigen Geruchs des Heues
täglich Acht zu haben. Jever den 26ren Juli t8 «6.

(l, . 8 .) Der Magistrat  der Stadt Jever.

Vergantungen.
1 Der Hausmann Eilrrt Hinrichs in Großosiiem

will seine, auf dem von ihm bewohnten kandguth« zi»
Großostiem stehenden Früchte auf dem Halm, alt r Nocken,
Gärsten, Haber, Mehde und Lttgrode, auch einen be»
schlagen«» Wagen, am Zten Augustd. I . , auf 12 Wo»
chen ZahlungSzeit, öffentlich meistvietend verkaufen lassen.
Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. rzten Juli 1816.

Jansen . Plagge.
2 Gerd Haven Tammenga zu Funnens will verfchie»

-ene Früchte aus dem Halm, als Waizen, Gärsten,
Rocken, Rapsaamen, Fenne und Eltgrode, ferner
Wagen, Egde, Pflüge, Schlitten, Pferdegeschirr und
andere Hausmannsgeräkhschaften, Schränke, Tische,
Stühle und sonst zum Vorschein kommende Sachen,I in.seiner Wohnung resp. auf den dabey liegenden Land»
stücken, am 7ten August d. I . öffentlich meistbielend
verkaufen lassen, weshalb Liebhaber sich einfinorn wollen.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d.26 Juli , 1816«
Jans  e n.

Plagge.
z Des weil. HauSmanns Gerd Peeke.i Ladewigs zum

Meuender alten Groden Kinder erster Ehe buchbaltender
Vormund, Ulrich Christian Anoreae im Band, und der
Kinder 2ier Ehe Vormünderin, des weil. Gerd Peekett
LadewigLWitlwe, in Beystandschasr des Ä,rchP>elSvogt-
Albert CarstenS zu Waddewarden, wollen einige von den,
auf des wl. Gerd Preten Ladewigs Landgute zum Neuen«
der alten Groden aus den Halm stehenden Früchten, als:
6 Graft Märzenkorn, 6 Grase Hader, 4 Graft Waizen,
und Z Grase Rapraat, ferner einige Hausen gut gewon»
neuen Heaesh einen 4jährigen Hengst, einige Kühe und

! Jungvieh, öffentlich meistvietend verganten lassen, und
können Liedbaber sich deshalb am 6ten Augustd. J .chey
des « erd Preken Lmrewige Behausung zum Neuendrr
alten Groden einfinden.

Drcr. Jever aus dem Landgerichted. 25 Juli 1316
Jansen.  Plagge.

4 Der Schneidermeister, Georg Christoph Hanne-
^ mann, will am 14t«!, Augustd. J . ,in seinem Haus«

zum Jnhauftrstel, verschiedene Zrauenkleidungsstücke, eine
englische Schlaguhr und-einiges Hausgerälh, öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever aus dem Landgerichte, d. r August rZiS.
Jansen.

_ . . - Plagge.5 Des wen. Hausmanns Johann Hermann HarmS
zu Lnzetel, im Sengwarder.Kirchspiel, minorenner Kin¬
der Vormünder, der Hausmann Oelrich Adden EilerS
zu Anzetel und.-der Zimmermarin Johann strerichs zu
Kniphaufttstel, wollen den ihren Pupillen gehörigen,
aus dem Halm stehenden Waizen, von einem nähr bey
Neustadtgödens belegenenlGraft Landes öffentlich me-st-
bietenö verganten lassen, und können Liebhaber sich des.
Halb am i4ten Augustd. I . an Ork und Helle einstnden,
und nach den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen-kaufen.

Decr. Jever im Landgerichte, den Zoten Juli 1816.
J a n s r ri.

Plagge.
6 ES sollen die, dem Behrend Gerdes auf Instanz

d.Hrn Rendanten Peeken abgepsändeten 12 Körbeu»it



Birnen , ledigen Bienen -Korbe , sodann verschiedenes
Zimmergeräth , am Dienstage , dem 6 August , Vormil«
tags io Uhr , in dessen Hause in der Kzummetöogen«
straße , öffentlich gegen baare Bezahlung , verkauft
werden . Jever denaören Julius 1316.

( H. 8. ) Der Magistrat der Stadt Jever.
7 ES sollen die , dem Israeliten Benjamin Isaak

Feitmann zu Kniphansersiel , ad inst, der Handlungs-
Firma , Marrhens L Sohn in Amsterdam , abgepsäm
deren Sachen , bestehend in Tischen, Stühlen , Schräm
ken,Bett und Bettgewand , Kupfer , Messing , Zinn,
Linnen , Manns - und Frauen » Kleidungsstücken rc. am
Montage , dem Zten August d. I . Nachmittags r Uhr,
in des gedachten Benjamin Jsaac Feilmann Behausung
zu Kniphausersiel, öffentlich meistbietend verkauft werden.

Amt Letten ^ 2l 1316 Juli.
Dr iv e r.

Immobil Verkaufe.
, ' Johann Anton Harms zu Sillenstede ist Willens,

feiner Ehefrauen , daselbst am gemei er, Fahrwege stehen¬
des KrughauS , welches gegenwärtig an Hinrich Eden
jährlich für 122 E bis May 1821 verheuert , und worin
seit vielen Jabren mit dem besten Erfolge die Handlung,
Brauerry u. Wirthschaft betrieben worden ist, mit einem
rompleten W -nkri , vollständigen Braugerächschaften , Ke-
geldahn , Kohl u. Obstgarten . auch Matten guten
Landes u. 5 Gastäcker , unter der Hand zu verkaufen . Die
Liebhaber wollen stch bey -hm einfinden u. aceordiren ; auch
wird noch bemerkt , daß auf Verlangen des KänMLLie
Hälfte der Kaufgelder , zu vier prvCent rm Hause sie,
Ken blühen könne.

2 Nach genommener Rücksprache mit dem Herrn
Curator der Engel Sophia Müller , soll der Verkauf des
derselben gehörigen Landguchs , zum Wiarder alten Gro
den , nunmehr » nicht in Eve Schwitters Even Hause,
welches von dem LandgurhS zu weit entlegen , sondern in
MinS Janffen Minssen Hause am Wiarder alten Deiche
geschehen, und zwar am lyren August , Nachmittags 2
Ähr. Decker.

z Das von dem Kaufmann , Herrn N . B . Reiuking,
vorhin bewohnte Haus in der Schlachtstraße mit Am
behörungen , als der dahinter helsgenen Bleiche « nd dem
kleinen Warf , ferner den dahinter bslegenen Heyden
Scheunen und dem dazwischen befindlichen großen
Warfplatz soll unter der Hand verkauft werden , und
haben sich die Liebhaber dazu Hey dem Serretair Minssen
ln Zeit von ,4 Tagen zu meiden.

Jever den aStsn Juli 1816.
4 Das von Daviersche Landguts ) zum Reuender Al»

tengroden , bestehend ans guten Gebäuden und yz Grasen,
soll nächstens MListbiAenb verkauft werden , welches hier¬
mit vorläufig bekannt gemacht wird, , damit die Kauf!
lustigen dasLand ietzt besehen kömren , zu welchem Ende sie
sich an G . GarlichS zur Schaar , oder an Bo vke Siesten
zu Siebetsburg im Neuenoer Kirchspiel zu wenden haben.

Concurs.
Nachdem wider den! Kaufmann Ulrich

Heeren zu Rüsterfiel Schulden halber der Concur-
hirsrlbst erkannt worden ist , so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht , und es werden zur Aus,
sührung des Concursrs , der gesetzlichen Vorschrift ge¬
mäß , nachstehende Termine angesetzet:

1. Zur Angabe,  auf den ^ iyten SeptLr.
rZi6 , in welchem Termine alle diejenigen , welche an
den obgedachren Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatio«
geeignete Gegenforderungen zu Haben vermeinen , solche
bey Straft LeS Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieftlbst anzugeben , und die, zur Begründung ihrer An¬
gaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Angabe-
Reeessen , unter der im Artikel 42 . der Cvncurs - Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch alsdann
einen der hier reripirren Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame bey diesem Eoncurse zu bestellen haben ;

2 . Zur L i q u i d a t i 0 n , auf den 7ttn
Novbr itziü , da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen , bey gesetzlicher Straft , völlig klar zu
machen haben , in sofern Lies nicht schon früher gesche¬
hen ist ; . , .

3 . ZurAnHLrung des Prior «tätS-
Ur 1 heils , aus den 9 Januar 1317 , und

4. Z um Lffrnrlichen Verkauf  deS
etwa vorhandenen Coneurs - Gutes  an Ort und
Stelle aus den -roten Februar 18,7.

Uebrigens werden die Gläubiger des Ge»
meinschuldners , in Gemäßheit §. 32 . der Coneurs >Ord¬
nung , a«ifgeförMt , srcy über " einen anzustellenden Cnra-
tvr der Masse zu vereinbaren , und ein tüchtiges Subjekt
dazu auf den aLten Septbr . 1816 in Vorschlag zu
bringen , widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

Decr . Jever nnLandgerichte , d. 28 Junii8e6.
Jansen.

Nbagge.

SLeckbrref.
r Wann der in Las hiesige CivilarresthauS , zur Ab¬

sitzung einer iZ monatlichen Gefängnißsiraft wegen
I Schlägerey und getriebenen Unfugs , am 1 Juli d. I.

incorcerirt gewordene Franz Brand aus Essen , im
Kreise Kloppenburg , in der Nacht vom 7 — 8 d. M.
aus der Hast entwichen ; so « suchen wir hiermit jede
Orks -Dbrigkert , denselben im BetrelungSsalle arretiren,
und gefänglich anhrrv senden zu lassen.

Jever aus dem Landgerichte , d. gren Juli , ,Zl6.
M 0 e H r i n g.

Plagge.
S i g n a l -e m r n t.

Größe Z Fuß § Zoll , schwärzliches Haare , dito Augen-
draunen , graue Augen , platte Stirn , längliche , vorne
etwas breite Nase , ordmaires Kinn , bräunliche Ge¬
sichtsfarbe , schwarzer Bort.

Derselbe trug bey seiner EnttveichMss «mm blauen
Kleidrcck , «nie lange grüne memschesieWe Hose und



koch gestreifte Wests . weiß« wollene Strumpfe , und
Schuhe , und war ohne Kopfbedeckung.

2 Wann der, vi§. semsni :. des Herzog!. Oldenburg

gischen Landgerichts zu Neuenburg vom 17 May d. I .,

zu einer9 monatlichen Gefangnißsirase wegen begangen
uen Diebstahls condemnirke, und zur Absetzung dieser

Straf « in das hiesige CisilarresthauS illaarcerirt geworl

Vene Christoph Addicks aus Bockhsrn, 22 Jahr alt , in

der verwichenen Nacht aus der Haft entwichen; so er-'

suchen wir hiermit jede Orts -Obrigkeit , denselben im

Detretungssalle arretiren , und gefänglich anhero senden

zu lassen
Deck. Jever im Landgerichte, d. 2zten Juli , 1316.

Jansen . Plagge.
Signalement.

Größe ungefähr 5 Frrß z Zoll , bräunliches Haar , dito

Augenbrannen, graue Augen, runde Stirn , dicke länge

lichte Rase . kleiner Mund , etwas breites Kinn, dickes
rundes Gesicht, gesunde Karbe.

Derselbe trug bry seiner Entweichung einen alten blaur

en Zikkert und dito lange Hose , weiße Strümpfe,
Schuhe mit Riemen , und einen alten runden Hut.

Notiffeationen.
1 Barometer , Thermometer , Sonnen « und Re¬

genschirme reparirer Simon Solaroin Jever.
2 Herr Jhste Habben von Tungeln will das, von Hrn.

Focke Focken gegenwärtig bewohnte HauS im Wad-
dewarder Loge, aufeimge Jahre , Mai 1817 auzutreten,
verheuern. Liebhaber könne» sich entweder bey dem Hm.

Verheurer oder be» dem Rendanten Peekeu in Jever
meiden, und csnkrahiren. Jever d. 271m Juli ' 816.

3 Sei ; einigen Jahren hat man sich über verschie¬
dene meiner Aecker unerlaubter Fußwege bedient, als:

1) Ueber meine Aecker am Hükenschlot, vom Hist
kenschivr nach der Thriischen Mühle.

2) Ueber die daneben gelegenen Keilacker, nach den
Moorgärten.

z) Ueber die, vor meiner Dreesche beim sogenannten
hölzernen Wams belegenen2. Aecker, und die
ohmveit derselben belegenenz Aecker, nach der
Srrshhätte und dem Danhalmer Wege.

Da ich dieses durchaus nicht länger zugebrn will : so

warne ich hierdurch einen jeden , sich dessen zu enchal,

ren , indem ich denjenigen, welcher sich künftig auf rst
nem der Aecker betreten läßt , ohne Weiteres gerichtlich

belangen werde. Jever im Juli 1816.
G . Süßmilch.

4 Es ist wegen der Bezahlung der Schulden der

Schneider - Innung eine allgemeine Zusammenkunft
iwrhwrndig. Wir fordern daher die im Lande wohnen¬
den SchneideramtSmeister auf , sich vhnfthidax am rr

August, beim ArlkermannG . Müller emzufinden.
Sämmtliche Schneideramtsmeisier in Leser,

; Es sind 7A E PnpiÜengelder in Gslb gegen Sr <«

cherheit und 5 prCrnr Zinsen sogleich zu belegen. Wer Ge¬

brauch davon machen kann , wende sich an den Schu¬
macher Gerhard Tönnieö in der Borstadt Jever.

6 Ich will mein neues Haus mit 2 Nebenwohmmgen-!

gleich auzutreten, bis May l8 -7 und weiter auf z oder6
Jahre verheuern. Liebhaber wollen sich an mich wenden
und mit mir accvrdiren. G- TönnieS.

7 Ich erhielt dieser Tage eine Partie schöner Spiegel

Die Preise sind sehr niedrig gesetzt. Ich empfehle mich
damit bestens. Jever . S Koopm. HamuelS.

8 Es wird hiermit zur Nachricht bekannt gemacht,
daß das , dem Herrn Franz Heinrich Pade, gehörige in der

Wasserpfortstraße stehende Haus , weiches gegenwärtig
von dem Tischler Trittst , bewohnet wird, ehestens öst
fentli'K verkauft werden soll.

9 Ich verkaufe seinen Surinam Cassee 17 Pf»

dito Java 18 Pf-, Demerary 9 Pf . und ganz rein¬

schmeckenden Havanna 20 Pf . für einen Lomsd'or , Met

lis bey etnzelnen Broden zu 22 und 24 gr , Raffinada
zu 26gr . , Candi bey zehn und mehreren Pfunden, als:

gelben zu rr gr. , duo hochgelben zu - 4gr , und weißen
dito zu 27 gr. pr . Pt'.̂ Carvlma Reiß ia Pfund für r E,

Pflaumen io Pf . für 1 E . Alles in Gold und gegen

haare Zahlung. Engl . Syrup bey HL und ganze»

Ankern, besten Bramwein , ordinairen und Longo Thee
bey Parteien , ächcrS Lüneburger Salz in Tonnen uni»

Säcken, welches ich directe aus der Saline erhalten habe,
verkaufe zu sehr billigen Preisen ; auch habe noch mehrere
OhrnrHvll . Leinöl, allerbestes Engl. BteyweiS inkieine»

u-größern Fässern, Terpentinöl in verschlossenen gläserne»

Kruken von 25 bis 34 Kannen zu 42 gr. Courant pr»
Kanne , angebrochenen beyZ Kannen zu 48 gr.

Jever . K. C. Boiken.

ro Feines Salz in Säcken von 4 Scheffeln zu 2 E

9 sch. Courant pr . Sack ; auch habe einige Fässer Ami¬

den von 50 bis loa Pfn . welche ich um damit aufzurä»«

men, pr . tvo Pf . Holl. Gewicht zu 8 E 18 sch. igf
Golde pr . Comptant verkaufe.

Jever i8r6 . G . Süßmilch.
11 Line , von meiner Magd aufdem Wege von TettenS

nach Jever gefundene silberne Taschenuhrkann, nach An«

gäbe der Merkmale, von dem Eigenthümer bey mir abge-
fodert werden. Bleker, Prediger zu Tettens.

ir Ich habe einige schon gebrauchte Sparren , Dalken,
Stützen , Latten, und Thür - u. Fensterrahmen mit GlaS

unter der Hand zu verkaufen. Jever . H . I . Lage.
Kauf -Gesuch.

lg Es sucht jemand in Jever einen abgelaufene»
Mühlstein von etwa Z Fuß im Durchmesser, der zur

Bedeckung eines Brunnens noch brauchbar ist, zu kam
ftn. Nachricht in der Mrlitair Caserne Ro . r.

( Hiezu eine Beylage . )



Beilage zu No. 32.
Montag den 5 Wgust I8i6.

Bekanntmachung.
§s soll di« Jagd pro in dem Amtsdistricte

Lettens , bey einzelnen . Kirchspielen und Districrech
mit Einschluß des Kirchspiels Wiefels , am 12 August
H. I - früh io Uhr , in desGastwirths Nemmers Woh'
rmng zu Tettens , unter den alsdann vorzulegenden Be«
dingungen , und «alv . axxrod . Camerw , meistbietend
verpachtet werden.

Amt Tettens 1816 . Aug . z.
Fr . v . Driver.

. . _ F , Harm  S.

Vergantungen.
r Des Evert Hinrichs Klinge zu Schortens

Eurator . Anthon Eilkes daselbst , will , aus erhaltenen
.gerichtlichen Konsens , nachstehende., seinem . CurauLen
zustehenden Früchte aufdem Halm , als : Waizen , Nok-
ken , Bohnen , Haber , Gersten , Buchwaizen , Mehde
und Ettgrode , auch Heu in Hocken , sodann 2 Pfertze,
s Grasfullen, i Saugsüllen, Kühe, Jungvieh , Pferde,
geschirr , Wagen , Eggen , Pflüge , auch einige Rapsaat,
segel , ferner verschiedenes Hausgeräth , als : Kupfer,
Messing , Zinn , geschnittenes und ungeschnittenes Lin,
„en , Tische,  Stühle , Schränke , einige Meidungsstücks,
Betten und Bettgewand , auch verschiedenes Bauholz,
als eichene u . tannene Stämme , und dergleichen , öffent¬
lich meistbietend , auf 12 Wochen ZahlungSzeir , verkau¬
fen lassen , und können Liebhaber sich daher «ür - rZE
August d. Z . rmd folgenden Tagen , in des Evert Hinrichs
Klinge Hause zu Schortens einfinden.

Deck . Jever im Landgerichte , d. Lken August 1816.
Jansen.

Plagge.
2 Avf Jnstanzdes Goldschmids Gabriel Altona zu Jever,

sollen die , dem Bäcker Christian Röhrig zu Jever ab-
gepfändeten Sacken , als : Tische,Stühle , Schränke,Bet,
len , Kupfer , Messing , Zinn , Linnen , Commoden , Spie¬
gel , Schilderen «« , eine friesische Wanduhr , verschiedene
Dackergeräthschaften , und sonstiges Hausgeräth , am !
Montage als dem i2ten August d. I . Vormittags io ^
Uhr , in des gedachten Bäckers Röhrig Behausung in j
der Vorstadt Jever,  öffentlich meistbisrsnd , anf6 Wo¬
chen Zahlungszeit , vergantet werden.

Leer . Amt Jever d. 26km Zuly 1816.
U n g e r.

' g Am ryten dieses Monats , Nachmittags r Uhr,
sollen die, dem Hausmann Renke D . L. Brahms zum
Sander -Salzengroden , wegen reflir . Beiträge zur Amts«
«nd Service - Caffe abgepfändeten Sachen ?, als : r Fuß,
Pflug und rin Wagen , öffentlich meistbietend , gegen
haar « Zahlung , in des Wirths Heers Jausten Jausten
Behausung zum Sande , verkauft werden.

Leer . Amt Jever den neu August 1816,
Unze r-

, 4 Amr- ten dieses Monats Nachmittagsr Uhr,
söd in des Dirths Heero Janßen Jausten Behausung,
der , dem Hausmann Balster Meinen zum Sandergroden,
wegen rrstiri Beiträge zur Amts - und Service - Caffe,
abgepsäudete beschlagene Wagen , öffentlich meistbietend,
gegen baare Zahlung , verkauft werden.

D « r. Amt Jever den iten Augnst 1816.
U « g e r.

Z Am ihren dieses Monats Nachmittags r Uhr,
soll in deS WirthS Heero Janßen Janßen Behausung
zum Sande , der , .dem Hausmann Ricktef Strömer im
Kirchspiel Sande , wegen reffirenber Beiträge zur Amts»
ui d Service Lasse, abgepsäudete schwarzbunt « Ochse,
öffentlich meistbietend , gegen baare Zahlung , verganm
werden-

De « . Amt Jever den ne „ August 1816.
Unser.

6 Ad Jnstantiam des Drechslers Onne Gerhard
Omien zu Jever , sollen die, dem Tischler Hecke Hinrichs
in der Vorstadt JeverabgepfändetenSaLen , als:  Tckche,
Stühle , Schränke , Cvmmoden, . Kupfer , Messing,
Zinn und sonstiges Hausgeräth , am Donnerstag als
dem -22t «n d. M . Morgens ro Uhr , in des gedachte»
Heike Hinrichs Behausung , öffentlich meistbietend , gegen
baare Zahlung , vergantet werden.

Decr . Amt Jever den iten Augnst 1316.
U n g e r.

7 Am i9ten dieses Wonqts Nachmittags i Uhr,
soll in des Wirrhs Heerp Janßen Janßen Behausung
zum SaNde , der , dem Hausmann Orrgies Harms zum
Sander , Oflergroden , wegen rest. Beiträge zur Amts»
und Service - Easse , abgepfändere Schrank , öffentlich
meikbi -tend . geae « baare ^ abluna . verkauft werd en.

Decr . Amt JNer deniten  August z8i6.
U » g e r.

8 Am ryten d. M . Nachmittags 1 Uhr , soll in deS
Wirths Heero Janßen Janßen Behausung zum Sande,
die, den Erben des weil . Albert Rippen , resp . deren
Hemrmann , Harm Brahms zum Sander Salzengroden,
wegen restir . Beiträge zur Amts -und Service - Caffe , ab-
gepscndete weißschimmelte Stare , öffentlich meistbietend,
gegen baare Zahlung , vergantet werden.

Lecr . Amt Jever den iten August 1316.
U n g e r.

9 Es soll der, dem Johann Harms , resp . Lesse»
Heuermanne , LülSe Jurken , im Kirchspiel Sande wohn¬
haft , wegen rückständiger Kriegssieuer und Beitrags zur
Amts - und Service - Caffe, abgepfändete beschlagene Wa¬
gen , am ix-ten d. M . Nachmittags - Uhr , in des Wirths
Heero Janßen Janßen Behausung zum Sande , öffentlich
meistbietend , gegen Laare Zahlung , vergantet werden.

Decr . Arm Jever den rem August rZ iö.
U n g e r.

ro Es soll die, dem Herm . Lummers Reumann , re hrt.
dessen Heuermani :«, Casper BälmszuW OberaliA , abgr-
psäudere Krch, wegen reAirender ' Beiträge zur Arms « nd

! Service - Caffe , am ryken dieses Nachmittags r Uhr,
m des Wirrhs Heero JaBm Japsten VHauMg Mm



Sands , öffentlich meistbietend, gegen kaakr Zahlung,
kauft werden.

Decr. Amt Jever drn iten August rZr6.
Unser. , ^»

Fi Die, dem HauSmann D . L. Brahmil , respt. dessen
Heuermanne, Harm BrahmS im KirchspielSande, abge-
pfändete braune Sture , wegen rückständiger Beiträge zur
AmtS-und Servier - Caffe, soll am iPten d. M . Nach»
mittags i Uhr , indes Wirths Heero Ianßen Ianßen
Behausung ' zum Sande , öffentlich meistbietend, gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Decr . Amt Jever den nen .' August 1816.
u « g « r.

is Am 19 d.M . soll die, dem Hausmann J .G .Strömer,
respt. dessen Heuermannr, Rickles Strömer zum Sander«
Salzengroden , wegen restir. Beiträge zur Amts - und
Service , Lasse, abgepfändete schwarzbunte Kuh, öffentlich
meistbietend, gegen baare Zahlung , in des WirhS Heers
Ianßen Ianßen Behausung zum Sande , vergantet
«erden.

Decr. Amt Jever den iten August r8 l6
U n g e r.

rz Es soll am lyten dieses Monats Nachmittags
1 Uhr , in des WirthS Heers Ianßen Ianßen Behau,
sung zum Sande , ein braunes Hengstfüllen, welches deS
«l . Zrp Rippen Erben, respt. deren Heuermannr Hinnch
Oitm . AlberS zum Sander -Groden , wegen restirender
Beiträge zur Krieqssteuerauch zur Amts- und Service-
Lasse, abgepfändet worden , öffentlich meistbietend, gegen
Laar« Zahlung , vergantet werden.

Decr. Ami Jever den iten August iZrS.
U n g « r. _

Immobil Verkäufe.
Ich bin entschlossen, das HauS, welches ich jetzt Ve»

wohne , mir der dazu gehörigen Kruggerechtigkeit, zu
verkaufen, oder auch aus mehrere Jahre zu vermiethen.
Liebhaber zu dem Einem , oder Andern , wollen sich ge¬
fälligst bis zum i Seprbr . d. I . bey mir einsindrn.
Es kann sofort , oder am r May 1817 in Besitz ge¬
nommen werden.

Kniphansersield. s August r8r <5.
Jfaac Levi Feilman».

Oeffentttche Derheurmgett.
r Weil. Johann Hayen Kinder Krughaus zu Cle¬

verns , bestehend au- einem Wohnhaus«, zweyen Gär¬
ten 10 Grasen HammlandeS u. 17 Steckern Gastlandes,
soll am i7ten August» Nachmittags 4 Uhr, in Lübbe
MeinerS Krughause , auf 6 nach einander folgende Jahr
re , von May 1817 an , öffentlich meistbietend verheilt
rrt werden. B . H. Renemann , und

C. RienietS,als Vormünder,
s Die Vormünder über deS abwesenden Tiart WillmS

TiartsKinder , wollen die, diesen Kindern zugrgörige Land»
häuslingSstelle, Sapptand genannt , im Hvhrnkircher
Kirchspiel belegen, mit io § Matten Lande- » am 171c»
August , auf ein Jahr , May i8 «7 anzutreken, in
Eibe Behrens Wirthshauft zu Hohenkirchen, öffentlich
wei- bieiend verheuern; wozu Liebhaber«ingeladen werden.

z Die Frau Postdirectorin Krieg ist Willens ihr,
in der St . Annenstraße zu Jever stehendes, von den»
Sattlermeistrr Päpke bewohntes HauS , am Sonnab.

I dem »o August d. I . AbendS 6 Uhr , in deS Gast«
z wirths Rehmstede Hause zun schwarzen Bären , nach den

vorzulegenden, auch einige Tage vorher daselbst zur Ein«
sicht zu habenden Bedingungen , auf einige , May i8c?
änsangende Jahre , öffentlich meistbietend zu verheuern.

Notifikationen.
I Der Schiffer Egbert Schon liegt im Hookffei,

um Güter nach Bremen zu laden. Er ersucht daS han»
delnde Publicum ihm Aufträge zu ertheMi.

2 Wir wiederholen die Bitte , daß man des
Sonntaaö nicht zu uns komme und an andern
Tagen  vor i t läfik nicht, wenn
es nemlich nicht Sachen bttrifft , welch«.keinen-Aufschub
leiden.

G a r l i chS. G. I ü r s e n S.
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